
Atomwaffen in der Bundesrepublik Deutschland  
und in der DDR zu Beginn der 1980er-Jahre

Zur Situation von Wissenschaftlern  
in der Rüstungsindustrie
1981 führte die Zeitschrift »Wechselwirkung« ein Inter-
view mit drei in der Rüstungsindustrie tätigen Physi-
kern, die alle gewerkschaftlich organisiert sind und 
eine (keineswegs repräsentative) kritische Einstellung 
zu ihrer Tätigkeit besitzen:

C.: Wenn ich in meiner Arbeit drinstecke, dann 
denke ich gerade nicht an das, wozu die Arbeit gut ist, 
sondern ich löse ein Problem. Da ist mir nicht bewußt, 
daß es militärisch ist, auch wenn es die Flugbahn einer 
Rakete ist. Und das passiert überall. Auch wenn ich 
etwas Ziviles machen würde. Der äußere Zusammen-
hang des Problems, der geht verloren. Ich werde schlag-
artig damit konfrontiert, wenn der Kunde, der kommt, 
eine Uniform trägt. Oder, ich werde am Anfang damit 

konfrontiert, wenn die Aufgabenstellung gegeben ist. 
Da muß ich mir überlegen, mache ich das, will ich 
das. Oder ich werde nach Feierabend damit konfron-
tiert in einer Gesprächsrunde, jemand fragt mich, was 
machst du denn eigentlich. Aber wenn ich in der Arbeit 
drin bin, dann ist alles weg. Total weg. Und das ist fatal 
[…]

C.: Du wirst unter Druck gesetzt, du liest in der Ver-
öffentlichung, ein anderer hat das Problem gelöst und 
ist zu besseren Resultaten gekommen als du. Du ver-
gißt, woran du arbeitest und willst noch besser sein. 
Und hier ergänzen sich zwei Dinge. Die unersättlichen 
Bedürfnisse der Generäle auf der einen Seite und das 
Anerkennungsbedürfnis oder die Leistungsfähigkeit 
der Techniker auf der anderen Seite.
aus: Wechselwirkung 3 [1981], H. 9,S. 101.)

Kernwaffenstationierung  
in der Vergangenheit
Zur Zeit des Kalten Krieges waren 
 Kernwaffen in West- und Ostdeutsch-
land an mehr als 200 verschiedenen 
Orten stationiert.
Standorte aus:  
Mediatus – Informationen für die 
Friedenspolitische Arbeit, Sonder-
nummer, Verzeichnis aller Atomwaffen-
Lagerorte in ganz Deutschland, 1984.
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